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6 Kilometer) an |>errn @rne> ©auunterneßmer,
in, Seibftatt (Kt. Stargau).

2. Sie Seitftrecfe ab ©otbingertobel bis 2lbgabe=
ftette Qona, (jirta 12 Kilometer) an bie gtrma ©ofj
ßarb & ©teiner in 3wrid^.

3. Sie Seitftrecte 2tbgabe[teße ,Çombrec|ti!on bis
fReferooir Uetit'on (jirta 8 Kilometer) an bie ^trma
©uggenbüßt & 9RÜUer in Qürii^ in Serbinbung
mit ben Dfp- ©. Kunplletit'on, O, Kr auf e=9Rdnne=

borf unb D- i)3ortenier @idfd.
Sie gefamte Stnlage foil bis 1. Bud 1911 fertig

crfteßt roerben.
SieDueßenfaffungS=3lrbeiten im ©olbingerfobel geßen

if»rer balbigen ©oßenbung entgegen unb e§ finb in bem
erfteßten Dauptfioßen pr Beit girfa 3000 SRinutepliter
gefaßt, b. ß. -baSjenige SBafferquantum, baS abpleiten
beabficßtigt wirb, infofern bie ©emeinbe SReilen fid)
ebenfalls bem ©olbingerroerï anf'cßtießt, roorttber folcße
fommenben ©onntag,. ben 9. Dttober, geftüßt auf einen

einftimmigen Antrag be§ ©emeinberateS unb ber 5Red)=

nungSprüfungStommiffion, ©efcßtuß faffen mirb.
©in ©ertrag mit bem Dueßenbefißer, ^errtt ©toffet

in ©t. ©aßen, betr. ©rßößung beS abguteitenben 2öaffer=
quantumS oon 2500 auf 3000 SRinutenliter ift bereite
abgefdbjlöffen unb fteßt atfo ber Ableitung eines 9JEef)r=

quantumS non 500 SSRinutentiter ab ©oïbingen nichts
im SBege.

Sie Dueßroaffer ©erforgungSgenoffenfd)aft Sörfli=
Dombrecßtit'on hat • ben ätnfauf oon 100 SRinutenliter
Gaffer oon ber @otbingér=Seitung ebenfaßS genehmigt, eS

gelangt bamit aud) biefe ©emeinbe in ben ©efiß eines

fonftanten Queßroaffer=BufluffeS.

Dotelbauten, ,Qn einem Sujerner Briefe ber

„Sailq SRait" roirb bie ÜRitteitung gemacht, bafg p bem

gewaltigen „Datet jtRontang",, bq§ erft in ber. bieS|dß=,
rigen ©aifon eröffnet rourbe, fcßon in ber uäcßfteu ©äifon
ein roeitereS Kotoffalßotet treten foß,. baS aus ber j3en*

fion Kaufmann erfteßen foß. SaS Sonboner ©tait be=

merit ba^u mit SRecßt, Sujern fei rooßt ber befie ©om=

tnerplaß ber ©d)roei§, aber man foße bocß auct) bebenf'en,

baß bie befte SluSbeßnungSmöglicßfeit itjre ©renjen habe.

— Bn Sßun mi-rb ein neues großes |rotet auf ben

Dößen über ^offtetten erbaut unb in ber näcßften ©ai--

fon eröffnet roerben. Ser' Sireftor beS KurfaalS, ©.
Koßler, läßt eS bauen.

Sie Sftèler ©nsfabrlt foß erroeitert roerben. Ser
SRegierungSrat forbert tjiefür einen Krebit oon 732,000
fyranfen.

©rroeiterung ber ^rrenanftalt SiBalbau. $ür bie

©rroeiterung ber Qrrenanftatt SBalbau roerben 750,000
$r. beroißigt. Sie SBalbau foß buret) einen Bentratbau,
entßaltenb einen SRittelbau für eine pfqcßiatrifcße Klinif,
jMitümt unb 3terjteroot)nung unb buret) jroei beibfeitig
beS SRittetbaueS angebaute fßaoißonS für je 50 traute
SRätmer unb grauen erroeitert roerben. Samit foß
natürlich bie ffrage ber Qrrenoerforgung nicht enbgüttig
getöft fein. @S ift nur ein Heiner Stotbeßetf. "

©ont ©aßnßof in ©t. ©aßeit. 3Rit 1. Dftober
tarnen bie neuen -Qußcmge p ben ißerronanlagen in ©e=

trieb. 9Rur noch pm ißerron I fanu in bisheriger SBeife
unb p ebener ©rbe gelangt roerben; p ben anbern
©etronS geht e§ burd) bie Unterführung unb oon hier
auf Sreppen fjinauf p ben Büße«' gan,5 gteicfj roie baS

beifpietSroeife in 2öintertt)ur, ©afet, ©ern ufro. ber ffaß ift.

©auroefen in Slrfion. Sa§ bisherige ©efi^tum oon
^errn ©d)roarj ©erchenmei)er an ber fpauptfirafte in
Slrbon ging um bie Summe oon 90,000 gr. an bie I

SU. 2t

ffirma ©ebr. ©chäbter BnftaßationSgefchaft in Strboti

über. Setgtere roirb auf bem pr ©erfügung ftehenben
bebeutenben ©obentomptej ihre 2Bertftatt=iRäum(ict)feiten
mit 9Rafd)inenbetrieb errieten. SRit bem ©au foß nod)

biefen §erbft begonnen roerben. Samit roirb einer ber

testen bei ber i'dtftabi noch oerfügbaren ©auplälge feinem

beftimmten B^ pgeführt unb roirb bie Bett ttiep

mehr: ferne fein, 100 in ber ßtöße ber SUtftabt üöertjaupt
teine,©auptähe meßr erhälttid) finb.

Blei^(5ieferinö für 21iitffcttröl?fctt.
(©ingefanbt.)

@S ift oon jeher betannt, bafg baS ©ingieffen oon

©tei in bie 3iohrmuffe, befonberS bei tjorigontaïen Seß

tungen, eine feßr geitraubenbe unb mühfame Slrbeit ift.

Surch oorftetjenb abgebitbeten @ie|ring roirb nun biefem

Uebelftanb abgeholfen unb oermag berfetbe jeber 3tn=

forberung ooßfomnten ju genügen. Ser febernbe ßting

roirb einfad) um baS iRoßr gelegt unb ptar fo, bah bif,

ber SRuffe jugetehrte ©eite an bie ©rftere feft gebritdt

roirb. 2l(S |)erfießungSmaterial roirb 31§beft oerroenbet,

eS ift ber ÎRing baher rtnoerbrennbar unb oerf'djtieft

foteher abfotut bicht. SaS 3tSbeft=©anb roirb pfammeti'
gehalten buret) ein duffereS ;©tat)tfeberbanb ; ber Ui'tng

ift für aße iRohrroanbungen oerfteßbar unb roirb buref)

einen Debet mit ©rgen ter 2Serfc£)tit^ poectmäfjig ange=

pgen. SaS Deffnen unb ©djliehen beS IRingeS gefct)ief)f

buref) einen ©riff. ©ei 2tn;oenbung beS iRinges roirb

pm ©ieffen tein Sehnt mehr benötigt, eS ift bat)er btefeS

SSerfgeug befonberS bei talter fjahresgeit, roenn ber £et)m

gefriert, für B«ftaßateure, @aS= unb ffiafferroerfe k.

unentbehrlich-
Sie ©rfinbung, roetdje in aßen ©taaten buret) fßatente

gegen fRachaßmung gefchüßt ift, rourbe oon ma|ge6enbett

Fachleuten praftifet) ausprobiert unb h^en biefe W
günftig tautenbe Urteile über bie aufferorbenttict) gute"

©igenfdßaften ber fReußeit auSgefteßt. Ser ©Iei=@ieW
roirb p aßen 91oßr=Simenfionen geliefert unb roenbe

man fieß gefl. groedS näßerer 3tuSfunft an StBaußer

©ränbli, Secßnifer in Siorfcßacß.

Um«ie4eat$.
f Boßann iRaoicini, ©ipfer= unb äRatermeiP«

in ©ototßurn ftarb am 3. Dftober infolge eines ©W
oom ©eloi m Sitter oon 45 Bdipen; er tiatte etne

feßroeren ©cßäbetbrucß erlitten. StlS-ein ftifler, ®ew

fleißiger unb geroiffenßafter SRann genoß er bie W" |
unb ©pmpatßie aller feiner ©etannten. Surch
Slrbeit unb grünblicße Kenntniffe feiner ©raneße P®'

im Saufe ber Baßre, gemeinfam mit feinem
'
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6 Kilometer) an Herrn J.Erne> Bauunternehmer,
in. Leibstatt (Kt. Aargau).

2. Die Teilstrecke ab Goldjngertobel bis Abgabe-
stelle Jona, (zirka 12 Kilometer) an die Firma Boß-
hard L, Steiner in Zürich.

3. Die Teilstrecke Abgabestelle Hombrechtikon bis
Reservoir Uetikon (zirka 8 Kilometer) àn die Firma
Guggenbühl <à Müller in Zürich in Verbindung
mit den HH. G. Kunz-Uetikon, O. Krause-Männe-
dorf und H. Portenier-Stäfa.

Die gesamte Anlage soll bis 1. Juli 1911 fertig
erstellt werden.

DieQuellenfassungs-Arbeiten im Goldingertobel gehen

ihrer baldigen Vollendung entgegen und es sind in dem
erstellten Hauptstollen zur Zeit zirka 3090 Minutenliter
gefaßt, d. h. dasjenige Wasserquantum, das abzuleiten
beabsichtigt wird, insofern die Gemeinde Meilen sich

ebenfalls dem Goldingerwerk anschließt, worüber solche
kommenden Sonnlag,, den 9. Oktober, gestützt auf einen

einstimmigen Antrag des Gemeinderates und der Rech-
nungsprüfungskommission, Beschluß fassen wird.

Ein Vertrag mit dem Ouellenbesitzer, Herrn Stoffel
in St. Gallen, betr. Erhöhung des abzuleitenden Wasser-
quantums von 2000 auf 3000 Minutenliter ist bereits
abgeschlossen und steht also der Ableitung eines Mehr-
quantums von 000 Minutenliter ab Goldingen nichts
im Wege.

Die Quellwasser-Versorgungsgenossenschaft Dörfli-
Hombrechtikon hat den Ankauf von 100 Minutenliter
Wasser von der Goldinger-Leitung ebenfalls genehmigt, es

gelangt damit auch diese Gemeinde in den Besitz eines

konstanten Quellwasser-Zuflusses.

Hotelbauten. In einem Luzerner Briefe der

„Daily Mail" wird die Mitteilung gemacht, daß zu dem

gewaltigen „Hotel Montana", das erst in der diesjäh-
rigen Saison eröffnet wurde, schon in der nächsten Saison
ein weiteres Kolossalhotel treten soll, das aus der Pen-
sion Kaufmann erstehen soll. Das Londoner Blatt be-

merkt dazu mit Recht, Luzern sei wohl der beste Som-
merplatz der Schweiz, aber man solle doch auch bedenken,

daß die beste Ausdehnungsmöglichkeit ihre Grenzen habe.

— In Thun wird ein neues großes Hotel auf den

Höhen über Hofstetten erbaut und in der nächsten Sai-
son eröffnet werden. Der Direktor des Kursaals, C.
Kohler, läßt es bauen.

Die Basler Gasfabrik soll erweitert werden. Der
Regierungsrat fordert hiesür einen Kredit von 732,000
Franken.

Erweiterung der Irrenanstalt Waldau. Für die

Erweiterung der Irrenanstalt Waldau werden 750,000
Fr. bewilligt. Die Waldau soll durch einen Zentralbau,
enthaltend einen Mittelbau für eine Psychiatrische Klinik,
Poliklinik und Aerztewohnung und durch zwei beidseitig
des Mittelbaues angebaute Pavillons für je 50 kranke

MänNer und Frauen erweitert werden. Damit soll
natürlich die Frage der Jrrenversorgung nicht endgültig
gelöst sein. Es ist nur ein kleiner Notbehelf.

Vom Bahnhof in St. Gallen. Mit 1. Oktober
kamen die neuen Zugänge zu den Perronanlagen in Be-
trieb. Nur noch zum Perron I kanu in bisheriger Weise
und zu ebener Erde gelangt werden; zu den andern

Perrons geht es durch die Unterführung und von hier
auf Treppen hinauf zu den Zügen, ganz gleich wie das
beispielsweise in Winterthur, Basel, Bern usw. der Fall ist.

Bauwesen in Arbon. Das bisherige Besitztum von
Herrn Schwarz-Berchenmeyer an der Hauptstraße in
Arbon ging um die Summe von 90,000 Fr. an die

à x

Firma Gebr. Schadle«, Jnstallationsgeschäft in Arbon
über. Letztere wird auf dem zur Verfügung stehenden

bedeutenden Bodenkomplex ihre Werkstatt-Räumlichkeiten
mit Maschinenbetrieb errichten. Mit dem Bau soll noch

diesen Herbst begonnen werden. Damit wird einer der

letzten bei der Altstadt noch verfügbaren Bauplätze seinen,

bestimmten Zwecke zugeführt und wird die Zeit nicht

mehr ferne sein, wo in der Nähe der Altstadt überhaupt
keine Bauplätze mehr erhältlich sind.

Mei-Gieszring für Atusfenröhren.
(Eingesandt.)

Es ist von jeher bekannt, daß das Einziehen von

Blei in die Rohrmuffe, besonders bei horizontalen Lei-

tungen, eine sehr zeitraubende und mühsame Arbeit ist.

Durch vorstehend abgebildeten Gießring wird nun diesem

Uebelstand abgeholfen und vermag derselbe jeder An-

forderung vollkommen zu genügen. Der federnde Ring

wird einfach um das Rohr gelegt und zwar so, daß dis,

der Muffe zugekehrte Seite an die Erstere fest gedrückt

wird. Als Herstellungsmaterial wird Asbest verwendet,

es ist der Ring daher unverbrennbar und verschließt

solcher absolut dicht. Das Asbest-Band wird zusammen-

gehalten durch ein äußeres Stahlfederband; der Ring

ist für alle Rohrwandungen verstellbar und wird durch

einen Hebel mit Exzenter-Verschluß zweckmäßig ange-

zogen. Das Oeffnen und Schließen des Ringes geschieht

durch einen Griff. Bei Anwendung des Ringes wird

zum Gießen kein Lehm mehr benötigt, es ist daher dieses

Werkzeug besonders bei kalter Jahreszeit, wenn der Lehm

gefriert, für Installateure, Gas- und Wasserwerke ?c.

unentbehrlich.
Die Erfindung, welche in allen Staaten durch Patente

gegen Nachahmung geschützt ist, wurde von maßgebenden

Fachleuten praktisch ausprobiert und haben diese M
günstig lautende Urteile über die außerordentlich guten

Eigenschaften der Neuheit ausgestellt. Der Blei-Gießnng

wird zu allen Rohr-Dimensionen geliefert und wende

man sich gest. zwecks näherer Auskunft an WaW
Brändli, Techniker in Rorschach.

î Johann Ravicini, Gipser- und Malermeister

in Solothurn starb am 3. Oktober infolge eines Stuff

vom Veloi m Alter von 45 Jahren; er hê/ine
schweren Schädelbruch erlitten. Als ein stiller, übsw

fleißiger und gewissenhafter Mann genoß er die AM »

und Sympathie aller seiner Bekannten. Durch ras» I

Arbeit und gründliche Kenntnisse seiner Branche hat

im Laufe der Jahre, gemeinsam mit seinem Brno,

tchwetz. („OmKerdlattZ
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